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Rot-Weiß-Journal

SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 6/201 7
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
2. Vorsitzender: Frank Ruffieux Telefon: 06181 / 78155
2. Vorsitzender: Joachim Jüriens Telefon: 06181 / 71120
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 24. September 2016

Leistung wiederholen

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
hat eine Menge Selbstvertrauen aus dem 4:1-
Sieg in Oberrad geschöpft. Nun sinnt die SGB
heute (16 Uhr) gegen Verbandsliga-Tabellenfüh-
rer Wald-Michelbach auf eine Fortführung der
Leistungen des letzten Spieltags. „Wir wissen,
dass wir einiges wiedergutzumachen haben.
Schließlich haben wir noch kein Heimspiel ge-
wonnen“, weiß Trainer Sahin Arslanergül.

Immer noch im Hinterkopf hat er das bittere
Spiel gegen Neu-Isenburg. Auch heute darf man
auf dem Sportplatz am Wald mit einem erhöhten
Zuschaueraufkommen rechnen, schließlich wird
im Anschluss das Bruchköbeler Oktoberfest ge-
feiert. „Wir wollen uns die Feier nicht vermiesen
lassen“, so Arslanergül. Der Trainer zeigt sich zu-
versichtlich vor der Partie gegen den Spitzenrei-

ter, der bisher jedes Auswärtsspiel bei null Ge-
gentoren gewonnen hat. „Gegen Oberrad haben
wir als Mannschaft agiert. Wir waren immer
hellwach, immer da und haben hinten gut ge-
standen“, lobt Arslanergül die Leistung seiner
Elf. Auch heute wird die Defensive wieder im
Blickpunkt stehen.

Dass mit Jan Gebhardt der Toptorjäger des
Gegners ausfällt – sicherlich kein Nachteil für
die SGB. Übermäßig defensiv will Bruchköbel
aber nicht auftreten. Taktisch bleibt es beim be-
währten 4–4–2, bei gegnerischem Ballbesitz mit
zwei Sechsern. „Wir werden uns nicht verste-
cken und mutig spielen“, so der Coach. Wenn
sich Chancen ergeben, erhofft er sich ein ähn-
lich konsequentes Nutzen der Möglichkeiten wie
gegen Oberrad.

SG Bruchköbel will gegen Wald-Michelbach erneut souverän
auftreten
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 26. September 2016

2. M A N N S C H A F T – Bruchköbel tütete
den Sieg erst in der Schlussphase ein, ging aber
nach Ansicht des SGB-Sprechers Michael Kwas-
niok aufgrund der Anzahl an Großchancen völ-
lig verdient als Gewinner vom Platz. Der Halb-
zeitstand nach den Toren von Lars Jurgons (10.)
und Amar Mujanovic (16.) dokumentierte zwar
den engen Spielverlauf in der ersten Hälfte. Das
Bild änderte sich nach der Halbzeit aber grund-
legend: „Es war ein Spiel auf ein Tor“, berichtete
Kwasniok. Mehrmals war die Verbandsligareser-
ve dem erneuten Führungstreffer nah, doch es
sollte lange nicht klappen mit dem 2:1 . Überra-
gend hielt Ostheims Torwart Martin Ohl – etwa
als er eine Dreifachchance der SGB entschärfte
(66.) oder auch bei dem parierten Foulelfmeter
von Marco Barcik (80.) . Schließlich traf Florian

Jost – allerdings ins eigene Netz (87.) . Konstan-
tin Büdinger erzielte in der Nachspielzeit den
3:1 -Endstand (90.+3) .

24.09.2016 14:00

SGB II - Sportfreunde Ostheim 3:1

Bruchköbel: Patrick Matthäus, Mario André
Fligge, Marcel Waller, Felix Nych, Jonas Mark-
hof, Konstantin Büdinger (46. Centonze) , Mari-
us Klapper, Johannes Merz (31 . Valentin) , Lars
Jurgons, Marco Barcik, Tobias Redmann,

Tore: 1 :0 Lars Jurgons (10.) , 1 :1 Mujanovic
(16.) , 2:1 Jost (87./ET) , 3:1 Konstantin Büdinger
(90.+3) ,

Schiedsrichter: Dittrich (Niddatal)
Besondere Vorkommnisse: Bruchköbels Bar-

cik scheitert mit FE an TW Ohl (80.)
Gelb-Rote Karte für Fligge (90./Bruchköbel)

SG Bruchköbel II – Sportfreunde Ostheim 3:1 (1 :1 )

Fraglich ist, ob Ivan Jajetic auflaufen kann.
Der Stürmer plagt sich mit Schmerzen und
konnte in dieser Woche nicht trainieren. Ähn-
lich steht es um Enis Muratoglu, dessen Einsatz
ungewiss ist. Definitiv nicht dabei sein wird Tor-
wart Janis Gräfe, der beruflich verhindert ist. Für
ihn wird Onur Aydin das Tor hüten. „Ich mache
mir da gar keine Gedanken, Onur ist der Wahn-
sinn“, gibt es ein Sonderlob für den Keeper.
Auch der Gegner muss auf seinen Stammtorhü-
ter Sven Helfrich verzichten. Beim Sieg gegen
Großkrotzenburg sicherte sich Wald-Michelbach
zwar erstmalig den ersten Tabellenplatz, musste

dafür allerdings einen hohen Preis zahlen. Helf-
rich zog sich in der Partie einen Teilabriss im In-
nenband zu und wird daher wohl für einige Wo-
chen ausfallen. Weiterhin verzichten müssen die
Gäste zudem auf Jan Gebhardt und Rene Brun-
ner. Gelingt der SGB heute ein Erfolgserlebnis,
steht der anschließenden Party nichts mehr im
Wege. Auch der Gegner ist dazu herzlich einge-
laden. „Mit Wald-Michelbach sind wir gut be-
freundet, sie werden sicherlich nach dem Spiel
mit uns feiern. Aber wenn der Schiri anpfeift,
gibt es erstmal keine Freunde mehr“, stellt Ars-
lanergül klar.
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1 . M A N N S C H A F T – Mit einer erneut
überzeugenden und konzentrierten Leistung hat
die SG Bruchköbel Tabellenführer Eintracht
Wald-Michelbach am Samstagnachmittag mit
3:0 besiegt. „Das war die Fortsetzung vom Spiel
in Oberrad. Jeder hat für jeden gekämpft, wir ha-
ben viel Einsatz gezeigt“, so Bruchköbels Spre-
cher Michael Kwasniok. Wald-Michelbach ließ
zwar gelegentlich das Können aufblitzen, über 90
Minuten jedoch waren die Bruchköbeler die
überlegene und auch bessere Mannschaft.

Der überragende Mark Nowak leitete mit sei-
nem Traumtor in Halbzeit zwei den ersten
Heimsieg der SGB in dieser Saison ein. Eine
Viertelstunde war nach dem Wiederanpfiff ge-
spielt, als Wald-Michelbach den Ball nicht rich-
tig klären konnte und Nowak sich aus rund 18
Metern ein Herz fasste. Sein Rechtsschuss
schlug unhaltbar im linken oberen Eck ein (57.) .
„Wenn er mal das Tor trifft, dann so“, meinte
Kwasniok zum nicht gerade als Torjäger bekann-
ten Nowak. Bereits in der ersten Halbzeit

war Bruchköbel die tonangebende Mann-
schaft mit mehr Spielanteilen. In der 15. Minute
wurde es erstmals brenzlig vorm Tor der Gäste.
Nachdem Memic den Ball leichtfertig am Sech-
zehner vertändelte, verpasste Antonio Sbano
das Zuspiel auf den völlig freistehenden Ugur Er-
dogan. Auf der Gegenseite prüfte Hastert SGB-
Keeper Onur Aydin mit einem Freistoß aus 25
Metern. Kurz vor der Halbzeit hatte Wald-Mi-
chelbach die beste Chance zur Führung. Mal-
colm Daffour hatte Keeper Aydin bereits um-
kurvt, seinen Abschluss aus spitzem Winkel be-
kam Aydin aber auf der Torlinie doch noch zu
fassen. Bis zu Nowaks Hammer passierte dann
wenig. Die Vorentscheidung gelang Angreifer

Sbano, der sich für eine engagierte, aber teilwei-
se unglückliche Leistung belohnte. Erdogan ließ
Wald-Michelbachs Torwart Knyaz stehen und
schob quer zu Sbano, der den Ball aus kürzester
Distanz nur noch über die Linie drücken musste
(68.) . In der Folge wurde Wald-Michelbach, bei
denen sich das Fehlen von Torjäger Jan Geb-
hardt stark bemerkbar machte, aktiver. Die ein-
zige zwingende Chance hatte Heckmann mit ei-
nem Aufsetzer aus 18 Meter. Schlussmann Ay-
din konnte den Ball aber abwehren und so
seinen Kasten sauber halten. Elmir Sekeric ver-
passte in der Schlussphase die Vorentscheidung.
Nach einem Abpraller hatte er das verwaiste Tor
vor sich, schoss aber etwas überhastet ans Au-
ßennetz. Der eingewechselte Ivan Jajetic machte
es in der Nachspielzeit besser und besorgte den
Endstand mit einem Abschluss aus spitzem Win-
kel. „Die Tagesform war entscheidend, der Sieg
war unter dem Strich verdient. Am Ende viel-
leicht ein Tor zu hoch“, sagte Kwasniok. Der zu-
mindest in der Höhe überraschende Coup be-
schert der SGB die Saisonpunkte zwölf bis 14
und damit weiterhin einen Platz im Mittelfeld
der Verbandsliga.

24.09.2016 16:00

SGB - Eintr. Wald-Michelbach 3:0

Bruchköbel: Onur Aydin, Felix Rohner,
Benjamin Braus, Marius Dickerhoff, Lukas Gott-
walt, Kim Werner, Mark Nowak, Maximilian
Walter (61 . Sekeric) , Domenico Capone (76.
Beloued) , Ugur Erdogan, Antonio Sbano (71 .
Jajetic) ,

Tore: 1 :0 Mark Nowak (56.) , 2:0 Antonio
Sbano (68.) , 3 :0 Ivan Jajetic (90.+3) ,

Schiedsrichter: Frohnapfel (Neuhof)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 26. September 2016

Erster Heimsieg
SG Bruchköbel schlägt Wald-Michelbach verdient mit 3:0
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Quelle: Verein

Das Zelt war gut besucht, die Musik stimmungsvoll und das Bier günstiger als auf den

Wiesn

V E R E I N – Am Samstag hatte das Warten
endlich ein Ende – die SG Bruchköbel, Abtei-
lung Fußball lud zu ihrem Oktoberfest am Sport-
platz am Wald.

Wochen der Planung folgten Tage des Auf-
baus – ungezählte Helfer errichteten das Festzelt
am Sportplatz, die Stadt Bruchköbel verschöner-
te Rasen und Grünanlagen. Auch in diesem Jahr
ist es den Fußballern mit Fleiß und einem Auge
für das Detail gelungen, ein Stück Bayern nach
Bruchköbel zu holen. Der hessische Löwe wurde
gegen seinen bayrischen Bruder getauscht und
zwei Tage lang waren nicht rot-weiß, sondern
weiß-blau die Farben der SGB. Davon ließen
sich die Festbesucher inspirieren und warfen sich
mächtig in Schale. Lederhosen, Dirndl, Flecht-

frisuren, vor allem die jungen Besucher führten
die neueste Trachtenmode vor. Allein Petrus
hielt sich nicht ganz an die neue Farbregel und
vergaß, weiße Wölkchen an den blauen Himmel
zu malen. So freuten sich Groß und Klein über
zwei traumhafte Spätsommertage mit strahlen-
dem Sonnenschein.

Da bekannter Weise die Arbeit vor dem Ver-
gnügen kommt, standen die Spiele der Senio-
renmannschaften am Anfang der Festivitäten.
Am frühen Samstagnachmittag gewann die
Zweite Mannschaft ihr Spiel gegen die Sport-
freunde aus Ostheim mit 3:1 . Diese Vorlage
nahm die erste Garnitur der SGB auf und schlug
den Tabellenführer der Verbandsliga Hessen,
Eintracht Wald-Michelbach, souverän mit 3:0.

Quelle: Verein, 26. September 2016

Sonnenschein, Siege, Stimmung und
Weltrekorde
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Ein Auftakt nach Maß, der nicht nur beim Ers-
ten Vorsitzenden Oliver Gust Feierlaune auf-
kommen ließ.

Dass Fußball nur die schönste Nebensache
der Welt ist, dokumentierten die Wald-Michel-
bacher im Anschluss an die Partie. Seit einigen
Jahren reisen beide Vereine zu den jeweiligen
Auswärtsspielen mit Bussen an. So entstand eine
Fan- und Vereinsfreundschaft, die die sportliche
Konkurrenz in den Hintergrund treten lässt –
folgerichtig zogen Keweler und Wald-Michelba-
cher einträchtig ins Festzelt ein. Bürgermeister
Günter Maibach oblag es, mit dem Bieranstich
das Fest offiziell zu eröffnen und er erwies sich
mit nur zwei Schlägen als Meister seines Fachs.

Bevor die Madmovies das musikalische Zepter
übernahmen, ließen sich viele Besucher das
prachtvolle Spanferkel schmecken. Peter Riedel
und sein eingespieltes Küchenteam beweisen
Jahr für Jahr ihre Expertise in kulinarischen Be-
langen und so schauten, frei nach Wilhelm
Busch, von dem ganzen Schmaus am Ende des

Abends nur noch ein paar Knochen heraus.
Derart gestärkt konnte die große Sause star-

ten. Ob auf der Tanzfläche oder auf den Bänken,
es wurde kräftig mitgesungen, geschunkelt und
das Tanzbein geschwungen. Hubert Happ und
seiner Band war anzumerken, dass sie sich sicht-
lich wohlfühlten und so gingen sie bis an die Be-
lastungsgrenze ihrer Stimmbänder. Unterbro-
chen vom obligatorischen „Prosit der Gemüt-
lichkeit“ intonierten sie das gesamte Spektrum
der deutschen Schlager- und Partymusik, von
Den Ärzten über Andreas Gabalier bis zur
Münchner Freiheit. Bierselig und glücklich ver-
ließen die Besucher das Festzelt. Der Sonntag-
vormittag stand dann ganz im Zeichen des
Sports. Die Organisatoren

um Frank Ruffieux, Andreas Trostmann und
Joachim Jüriens hatten zum „1 . Keweler Bier-
fassrollen neuerer Zeitrechnung“ geladen. Leider
war diese Ur-Keweler Tradition mit der Einstel-
lung des Bürgerfestes in den 90er Jahren ver-
schüttet gegangen. Dass diese Sportart jedoch

Quelle: Verein

Im Vordergrund ein schönes Beispiel der Einhand-Von-Unten-Technik, links im Hin-

tergrund das Gegenstück mit der Zweihand-Von-Oben-Technik
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einen festen Platz in den Herzen der Menschen
hat, konnte man am regen Zuspruch ablesen.
Bereits um 9:30 Uhr begaben sich die ersten
Kiebitze und Mannschaften auf den Sportplatz.
Es wurde gefachsimpelt, von vergangenen Ren-
nen erzählt und der Parcours auf dem Rasenplatz
in Augenschein genommen. Insgesamt zehn
Mannschaften à vier Männer beziehungsweise
Frauen hatten sich zum Wettkampf um die Wan-
derpokale gemeldet. Die Politik, vertreten durch
ein Team der großen Koalition von CDU und
SPD, trat gegen das versammelte Bruchköbler
Sportestablishment aus Handballern, Fußballern,
dem Tennisclub und dem Lauftreff an. Nachdem
die Vorrunde auf Zeit gerollt wurde, stieg die
Spannung in den K.O.-Duellen vom Viertelfina-
le bis zum Finale immer weiter an. Die Männer-
mannschaft des Lauftreffs, die mit dem dreiund-
siebzigjährigen Helmut Kreis den ältesten Teil-
nehmer stellte, kämpfte sich bis ins Halbfinale
vor. Dort unterlag man knapp dem späteren Sie-
ger, der Mannschaft der Keweler Elfen. Die
sportliche Qualität und den gesunden Ehrgeiz
konnte man an der Entwicklung des Keweler

Weltrekordes im Bierfassrollen ablesen. Rennen
um Rennen wurde die Zeit unterboten. Im
Halbfinale errollte die Mannschaft KeGu eine
Fabelzeit von 51 ,71 Sekunden. Sie konnten die-
se Leistung im Finale leider nicht wiederholen
und beendeten den Vormittag als Vizemeister.
Die Damenkonkurrenz wurde vom Lauftreff
Bruchköbel dominiert. Sie heimsten sowohl den
Titel und als auch den Rekord, in 1 :18,78 Minu-
ten, ein. Die Veranstalter sind sich sicher, dass es
auch im nächsten

Jahr wieder heißen wird: „An die Fässer, fer-
tig, los.“

Nach der Siegerehrung der Fassroller im Fest-
zelt spielte die Kapelle der Freiwilligen Feuer-
wehr Bruchköbel auf. Die Musiker um Dirigent
Gert Hartherz erspielten sich die Gunst der Gäs-
te und trieben diese vor allem mit Klassikern der
Blasmusik, wie zum Beispiel „Aus Böhmen
kommt die Musik“, zum Mitklatschen und -sin-
gen an. Am späten Nachmittag endeten zwei
fröhliche und friedliche Festtage und die Zeit des
Wartens begann, bis es wieder heißt „O´zapft is“
am Sportplatz am Wald.
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1 . M A N N S C H A F T – Die englische Woche
in der Verbandsliga Süd hat für die SG Bruchkö-
bel gut angefangen. Dem 3:0-Sieg gegen Ein-
tracht Wald-Michelbach sollen weitere Erfolgs-
meldungen folgen. Allerdings warten zwei dicke
Brocken auf das Team von Sahin Arslanergül.
Am Donnerstag (20 Uhr) geht die Reise zum Ta-
bellenzweiten VfB Ginsheim, am Sonntag (15
Uhr) gastiert die SGB beim Vierten FC Alsbach.

Die Siege gegen Oberrad (4:1 ) und Wald-Mi-
chelbach haben wieder Ruhe einkehren lassen.
Der Sprung auf Rang sieben ist allerdings trüge-
risch, nur drei Zähler trennt die SGB vom ersten
Abstiegsplatz. Das weiß auch Arslanergül. „Wir
werden uns in Ginsheim nicht verstecken, son-
dern mutig nach vorne spielen“, gibt der 36- Jäh-
rige die Marschrichtung vor. Wobei er auf die zu-
letzt gestärkte Defensive baut. Marius Dicker-
hoff und Neuzugang Benjamin Braus bilden das
Innenverteidigerpaar, Felix Rohner (rechts) und
der weitere Neuzugang Lukas Gottwalt (links)
sollen die Außenbahnen zumachen. Das Hin-
spiel ging 2:4 verloren: „Wir dürfen Ginsheim
nicht ins Spiel kommen lassen, sondern müssen
früh attackieren, um die Laufwege des Gegners

zu unterbinden“, lautet seine Devise. Arslaner-
gül hat viel Respekt vor dem VfB. „Das ist eine
kompakte Mannschaft, die gut strukturiert ist,
eben ein Spitzenteam.“ Für ihn zählte Ginsheim
neben der Spvgg. 03 Neu-Isenburg bereits vor
dem Rundenstart zum Anwärter auf den Titel.
Auf VfB-Torjäger Berat Karabey, der bereits acht
Mal traf, muss die SGB besonders achten. Über-
raschend sieht Arslanergül im gegnerischen
Spielertrainer Carsten Hennig eine Schwach-
stelle. „Er ist nicht mehr der Schnellste, das
müssen wir ausnutzen.“ In Bensheim zählte der
Ex-Profi mit seiner Übersicht allerdings zu den
Besten.

Sorgen bereitet Arslanergül weiter Torjäger
Ivan Jajetic. „Ich muss ihn wegen seiner Knie-
probleme schonen. Mehr als ein Kurzeinsatz ist
derzeit nicht drin.“ Enis Muratoglu steht nach
seiner Erkrankung

wieder im Kader. Ein Fragezeichen steht hin-
ter Jaouad El Kaddoruri wegen einer Knö-
chelblessur. Noch länger dürfte der Heilungspro-
zess bei Daniel Nyman dauern. Einen ersten
Trainingsversuch brach der Kapitän wieder ab.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 28. September 2016

SG Bruchköbel will sich nicht verstecken
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. September 2016

2. M A N N S C H A F T – „Aufgrund einer en-
gagierten zweiten Halbzeit hat Großauheim das
Spiel völlig verdient gewonnen“, urteilte VfB-
Sprecher Alexander Jacob. In der ersten Hälfte
taten sich beide Teams auf dem Hartplatz noch
schwer. Das 1 :0 durch Gino Heinen fiel etwas
aus heiterem Himmel (36.) . „Es war bis dahin
ein 0:0-Spiel“, sagte Jacob. Nach dem 2:0 durch
den eingewechselten Oldie Michael Schmitt
(52.) war der Bann aber gebrochen. Heinen ge-

lang wenige Minuten später das 3:0. Die Gastge-
ber hatten mehr Spielanteile und brachten den
Sieg clever über die Zeit. Für Bruchköbel reichte
es nur noch zum Ehrentreffer durch Antony Ye-
boah (67.)

29.09.2016 19:00

VfB Großauheim - SG Bruchköbel II 3:1

Tore: 1 :0 Heinen (36.) , 2:0 Schmitt (52.) , 3 :0
Heinen (61 .) , 3 :1 Antony Obiri Yeboah (67.) ,

Schiedsrichter: Yigit (Bad Orb)

VfB Großauheim – SG Bruchköbel II 3:1 (1 :0)

V E R E I N – Jochen Dickerhoff ist ab sofort
sportlicher Leiter der SG Bruchköbel. Wie der
Verbandsligist mitteilte, übernimmt der 53-
Jährige das Amt von Abteilungsleiter Oliver
Gust, das dieser in Personalunion ausübte.
Dickerhoff, Vater des SGB-Innenverteidigers
Marius Dickerhoff, ist bei der SGB kein
Unbekannter. In den Spielzeiten 2012/13 und

2013/14 hatte er das Amt des Co-Trainers inne.
Nach der Trennung von Jochen Kostiris
übernahm er im März 2014 den Trainerposten –
mit großem Erfolg. Er führte die Mannschaft
noch auf Rang sechs in der Verbandsliga Süd
und gewann gleichzeitig den Kreispokal gegen
den FC Hochstadt.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. September 2016

Dickerhoff sportlicher Leiter in Bruchköbel
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1 . M A N N S C H A F T – Beim Tabellenzwei-
ten VfB Ginsheim ergatterte die SG Bruchköbel
gestern Abend in der Verbandsliga nach einem
0:3-Rückstand noch einen Punkt, Abwehrspieler
Marius Dickerhoff (90.+1) glich in der Nach-
spielzeit zum 3:3-Unentschieden per Kopf aus.
Im ersten Durchgang war die Gästeabwehr über-
haupt nicht im Bilde. „Die ersten beiden Tore
waren Geschenke unserer Hintermannschaft“,
konstatierte SGB-Sprecher Michael Kwasniok
ernüchtert. Beim 1:0 durch David Halla (15.)
ging Marius Dickerhoff zu zögerlich zur Sache,
beim 2:0 durch Tim Steingötter (30.) patzte Fe-
lix Rohner, der einen rabenschwarzen Tag erwi-
scht hatte. Er vertändelte das Leder, statt konse-
quent zu klären. Mit dem 3:0 durch Ivan Ras-
paglia (37.) schien die Partie frühzeitig
entschieden, doch der schnelle Anschlusstreffer
durch Antonio Sbano (39.) , der nach einer Er-
dogan-Flanke, die VfB-Keeper Sasa Savic zu
kurz abwehrte, nur noch einzuschieben brauch-

te, keimte nochmals Hoffnung im Gästelager
auf. Ginsheim verlor nach dem Seitenwechsel
den Faden und kassierte in der 81 . Minute das
zweite Gegentor. Angreifer Ugur Erdogan war
der Torschütze. Und dann traf Abwehrspieler
Marius Dickerhoff für die Mannschaft von SGB-
Trainer Sahin Arslanergül in der Nachspielzeit
noch zum viel umjubelten 3:3-Ausgleich.

29.09.2016 20:00

174 VfB Ginsheim - SG Bruchköbel 3:3

Bruchköbel: Onur Aydin, Felix Rohner (46.
Sekeric) , Marius Dickerhoff, Benjamin Braus,
Lukas Gottwalt, Maximilian Walter, Mark No-
wak, Kim Werner, Domenico Capone (67. Bü-
dinger) , Antonio Sbano (78. Jajetic) , Ugur Er-
dogan,

Tore: 1 :0 Halla (15.) , 2:0 Steingötter (30.) ,
3 :0 Raspaglia (37.) , 3 :1 Antonio Sbano (39.) ,
3 :2 Ugur Erdogan (81 .) , 3 :3 Marius Dickerhoff
(90.+1) ,

Schiedsrichter: Angermaier (Camberg)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. September 2016

SGB macht aus 0:3 noch ein 3:3
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1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
fährt am morgigen Sonntag (15 Uhr) voller
Selbstvertrauen zum FC Alsbach. Wer beim seit-
herigen Tabellenzweiten der Verbandsliga Süd,
dem VfB Ginsheim, aus einem 0:3-Rückstand

auf den letzten Drücker noch ein 3:3 macht,
dem ist auch beim neuen Ligazweiten Alsbach
etwas zuzutrauen. Wenn da nur nicht die mise-
rable Bilanz gegen die Mannschaft von der Berg-
straße wäre. Auf dem kleinen Platz in Alsbach

Quelle: Hanauer Anzeiger, 1 . Oktober 2016

Gelingt der nächste Coup?
SG Bruchköbel will auch in Alsbach punkten – Lob für den
jungen Elmir Sekeric
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gab es für die SGB in der Vergangenheit kaum
etwas zu holen. „Alsbach gehört zu unseren
Angstgegnern. Jede Negativserie geht aber ir-
gendwann einmal zu Ende, warum nicht am
Sonntag“, hofft Sahin Arslanergül auf ein Wun-
der. Die Moral seiner Mannschaft stimme. „Wie
wir gegen Ginsheim zurückgekommen sind, nö-
tigt Respekt ab“, lobt er sein Team. Wozu sicher
auch eine Umstellung während der Halbzeitpau-
se beitrug. Elmir Sekeric löste den indisponierten
Felix Rohner auf der rechten Außenverteidiger-
position ab und sorgte für mehr Stabilität in der
Abwehr. „Es ist schon erstaunlich, wie abgeklärt
Elmir zu Werke geht“, lobt Arslanergül den gera-
de 18- Jährigen. Sekeric war vor Saisonbeginn
aus der U19 des ehemaligen Zweitligisten

FSV Frankfurt zur SGB gekommen. Für Ars-
lanergül steht fest, dass hier ein großes Talent
heranreift.

Personell kann der SGB-Coach fast aus dem
Vollen schöpfen. Einzig Kapitän Daniel Nyman
fällt weiter aus. Ivan Jajetic, der zuletzt nur zu
Kurzeinsätzen kam, gab grünes Licht. Arslaner-

gül spielt mit dem Gedanken, den Torjäger von
Anfang an zu bringen. Weitere Umstellungen
gegenüber dem Ginsheim-Spiel sind denkbar, in
die Karten wollte sich der SGB-Übungsleiter
aber nicht blicken lassen. Der 36 Jahre alte B-
Schein-Inhaber hat sich Alsbach beim Spiel in
Großkrotzenburg angeschaut. Beeindruckt war
er vor allem von der Offensivstärke der Südhes-
sen. Mit Marcel Daniel (zwölf Tore) hat Alsbach
den derzeit Führenden der Torjägerliste der Ver-
bandsliga Süd in seinen Reihen. Aber auch auf
Schlitzohr Cengiz Gencer (fünf Tore) müssen die
Gäste morgen ein Auge werfen. In elf Spielen
traf der FCA bislang schon 31 Mal ins Schwarze,
ein Tor mehr als Spitzenreiter Spvgg. 03 Neu-
Isenburg. „Trotzdem ist Alsbach keine Über-
mannschaft, auch sie sind zu schlagen“, meint
Arslanergül. Auf dem kleinen Platz in Alsbach
ist das in dieser Runde bislang keiner Gast-
mannschaft gelungen. Viermal ging Alsbach als
Sieger vom Platz, nur Türk Gücü Friedberg ent-
führte beim 1:1 bislang einen Punkt aus Als-
bach. Genau dies strebt Arslanergül morgen an.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 4. Oktober 2016

2. M A N N S C H A F T – Vor gerade mal 40
Zuschauern hat Oberissigheim seine zweite Par-
tie in dieser Woche verloren.

„Mehr hat das Spiel auch nicht verdient“,
meinte Eintracht-Spielausschusschef Volker
Machtanz. Der Funktionär sprach enttäuscht
von der „schlechtesten Saisonleistung“ der Issig-
heimer: „Wir haben keinen Zugriff auf den Geg-
ner bekommen und es verpasst, Akzente im Mit-
telfeld sowie im Spiel nach vorne zu setzen.“
Marco Barcik traf für die Gäste (30.) zum 1:0,
Oberissigheim ließ kurz vor dem Pausenpfiff eine
hervorragende Chance zum Ausgleich liegen, als
Daniel Erbe mit einem Foulelfmeter an SGB-
Torhüter Patrick Matthäus scheiterte (44.) .
Zehn Minuten nach Wiederanpfiff machte es der

Torjäger besser und traf zum 1:1 (55.) . Bruchkö-
bel drückte jedoch weiter: Antony Yeboah ge-
lang schließlich der Siegtreffer (70.) .

02.10.2016 15:00

Eintr. Oberissigheim - SGB II 1 :2

Bruchköbel: Patrick Matthäus, Enis Murato-
glu, Sven Valentin, Felix Nych, Jonas Markhof,
Marco Barcik, Jaouad El Kaddouri, Antony Obi-
ri Yeboah (81 . Klapper) , Fabian Reichert, Danilo
Centonze (59. Jurgons) , Davorin Jozic (59. War-
zecha) ,

Tore: 0:1 Marco Barcik (30.) , 1 :1 Daniel Er-
be (55.) , 1 :2 Antony Obiri Yeboah (70.) ,

Schiedsrichter: Klenner (Reichelsheim)
Besondere Vorkommnisse: Daniel Erbe ver-

schießt Foulelfmeter (Oberissigheim/44.)

Eintracht Oberissigheim – SG Bruchköbel II 1 :2 (0:1 )
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1 . M A N N S C H A F T – Der FC Alsbach
bleibt der Angstgegner der SG Bruchköbel. Am
Sonntag zog die SGB beim Tabellenzweiten der
Verbandsliga Süd mit 0:1 (0:0) den Kürzeren.
Nicht nur die Niederlage schmerzte, auch die
Rote Karte für Benjamin Braus in der Nachspiel-
zeit drückte auf die Stimmung. Das entscheiden-
de Tor erzielte Luka Konjicija in der 67. Minute.

Bruchköbel rutschte auf den achten Platz ab,
nur zwei Zähler trennen das Team von Sahin
Arslanergül vom ersten Abstiegsplatz. SGB-
Sprecher Martin Wilhelmi sprach von einer ver-
meidbaren Niederlage. „Wir waren vor dem Sei-
tenwechsel die bestimmende Mannschaft, ge-
wannen die meisten Zweikämpfe, was fehlte, war
ein Tor.“ Wilhelmi notierte ein Chancenplus von
sieben zu zwei für die Gäste in den ersten 45 Mi-
nuten. Ein Kopfballtor von Braus (11 .) wurde
wegen abseits nicht gegeben, nur eine Minute
später wurde Ugur Erdogan (12.) zweimal ge-
blockt. Antonio Sbano passte auf Braus (28.) ,
der aber verzog. Nur zwei Zeigerumdrehungen
später konnte Alsbachs Keeper Nikolas Bonias
einen Kopfball von Marius Dickerhoff (30.) erst
im zweiten Nachfassen unter Kontrolle bringen.
Auffallend war vor dem Seitenwechsel die Luft-
hoheit der Gäste bei Standards. „Wir waren kör-
perlich überlegen, konnten daraus aber kein Ka-
pital schlagen“, bedauerte Wilhelmi. Nach dem
Seitenwechsel agierten die Gastgeber wesentlich
aggressiver. Etliche Gelbe Karten und das un-
rühmliche Ende mit Rot für Braus und Gelb-Rot
für den Alsbacher Dennis Bender waren Aus-
druck einer härteren Gangart. Gleich zu Beginn

der zweiten Halbzeit hatte Bruchköbel bei einem
Lattentreffer von Erdogan (46.) viel Pech. Glück
hatten die Gäste wenig später als FCA-Torjäger
Marcel Daniel (50.) wegen Abseits zurückgepfif-
fen wurde. Die Entscheidung fiel in der 67. Mi-
nute. Konjicija traf aus 16 Metern ins linke un-
tere Eck, wobei SGB-Torwart Janis Gräfe die
Sicht versperrt war. Arslanergül reagierte sofort
und brachte mit Ivan Jajetic für Sbano einen
ausgeruhten Stürmer. Fast wäre Jajetic (86.) kurz
vor Schluss der verdiente Ausgleich gelungen,
nach Rückpass Erdogans verzog er aber. Die
letzte Chance besaß nach einem Nowak-Freistoß
Lukas Gottwalt (90.+2) , dessen Kopfball von
Bonias pariert wurde. „Leider wurden wir für ei-
ne couragierte Leistung nicht belohnt“, bilan-
zierte Wilhelmi nach Spielschluss.

Eine erneut starke Leistung bot Nachwuchs-
mann Elmir Sekeric, der Alsbachs Routinier
Cengiz Gencer sicher im Griff hatte.

02.10.2016 15:00

FC Alsbach - SG Bruchköbel 1 :0

Bruchköbel: Janis Gräfe, Elmir Sekeric, Ma-
rius Dickerhoff, Benjamin Braus, Lukas Gott-
walt, Maximilian Walter (78. Beloued) , Mark
Nowak, Kim Werner, Domenico Capone (64.
Büdinger) , Antonio Sbano (68. Jajetic) , Ugur
Erdogan,

Tor: 1 :0 Konjicija (67.) ,
Schiedsrichter: Pfeiffer
Besondere Vorkommnisse: Rot für Braus

(90.+3/Bruchköbel) wegen Gegenspielerbeleidi-
gung

Gelb-Rot für Bender (90.+3/Alsbach)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 4. Oktober 2016

Gute Leistung nicht belohnt

SGB unterliegt beim Angstgegner – Rote Karte für Braus
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

02.10. Wolfgang Wörner
03.10. Sinan Bedir
04.10. Danijel Dushi
04.10. Jason Ratsongnoen
05.10. Helmut Bartsch
06.10. Stefan Alraum
07.10. Willi Hinkel
07.10. Horst Schlimme
07.10. Jesse Zündorf
09.10. Jürgen Keim
09.10. Josef Pastor
09.10. Celik Sögütoglu
09.10. Hannah Striebel
10.10. Mustafa Demir
10.10. Gianni Grimaldi
10.10. Fynn Helbig
10.10. Said Navid Zewari
12.10. Kerem Gürbüz
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 6/201 7

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Guiseppe Sbano 06184 / 909256

Co-Trainer Thomas Kittan 0177 / 2508316

Trainer Abdullah Varol 0172 / 9688867

B- Jugend: Trainer Narek Yeghiazaryan 0175 / 8670805

Betreuer Heiko Sachs 0171 / 9587471

Trainer Thomas Weichert 0173 / 8974264

C- Jugend: Trainer Rainer Klamke 0173 / 9662955

Trainer Giuliano Fusaro 0173 / 3238569

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

D- Jugend: Trainer Ralf Ruffieux 0157 / 32421829

Trainer Tim Müller

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

E- Jugend: Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

Trainer Matthias Linne 0175 / 7066495

F- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

Trainer Eric Jäger 0157 / 71490157

Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Trainer Mariella Helbig 0151 / 57728464

Trainer Hakim Zouagui 0157 / 85715566

Co-Trainer Sven Rommel

Co-Trainer Carmelo Rampello
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 205-16-08
Die nächste Ausgabe erscheint am 30.10.2016

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede

04.10.2016

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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